
Jahresbericht 2022

Am 12. Mai startete der kulturpunkt das Jubiläum 
zum 10-jährigen Bestehen im PROGR Bern mit der 
Eröffnung der Ausstellung «Jenseits aller Regeln».
In der zweiten Jahreshälfte waren drei Festivals zu 
Gast im kulturpunkt: das Musikfestival Bern, das 
Festival Play Bern – und erfreulicherweise nach einer 
2-jährigen coronabedingten Pause – auch wieder das 
Fimfestival «Queersicht». Zudem lief 2022 die Koope-
ration mit dem Psychiatrie Museum Bern weiter.

Drei Ausstellungen des Psychiatrie-Museums inside/outside
Im Frühjahr 2022, vom 10. März bis 28. April (also auch während der
20. Museumsnacht Bern am 18. März) war im kulturpunkt die Aus-
stellung «Winfried Keusch (1934 – 2006) – Zeigen und Verbergen» 
zu sehen. Ausgestelt wurden vieldeutige, überraschende Bilder und 
Objekte eines Autodidakten, der nur kurze Zeit während seines Lebens 
malte. Vom 15.7. bis 3.9. fand eine Gedenkausstellung mit Werken 
von drei bekannten Künstler/innen der Kunstwerkstatt Waldau statt: 
«Margrit Roth – Gabor Dios – Philippe Saxer: Seelenwäsche». Die 
dritte Ausstellung des Psychiatrie-Museums: «HeArt» (15.9. bis 31.10.) 
zeigte Arbeiten aus den Ateliers der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie (KJP) Bern.  

Jubiläum 10 Jahre kulturpunkt im PROGR Bern
Mit der Ausstellung «Jenseits aller Regeln» und einem Rahmenpro-
gramm beging der kulturpunkt vom 12. Mai bis zum 2. Juli 2022 sein 
10-jähriges Bestehen im PROGR Bern. Gezeigt wurde eine hoch-
karätige Auswahl von Werken aus der Sammlung Röthlisberger des 
Kunstmuseums Thurgau. Am Eröffnungsabend spielte im PROGR-Hof 
das beliebte Duo «Blues For Your Pocket» mit Martin Diem und Konrad 
Rohner auf. Eine Podiumsdiskussion, öffentliche Führungen, eine 
Filmpräsentation sowie ein Info- und Verkaufsstand an der Mad Pride 
2022, am 18. Juni auf dem Bundesplatz Bern, rundeten das Jubiläum 
ab.

Ausstellung «Apokalyptische Phantasien»
Nach dem Festival «Queersicht» fand am 10. November die Vernissage 
zur Ausstellung von Raphael Reift statt. Der 35-jährige Künstler zeigte 
seine neusten Bilder im kulturpunkt. Daneben schreibt Raphael Reift 
Gedichte und Poetry-Slam-Texte. Mit seinen Texten trat er zusammen 
mit Simon Alder (Piano und Akkordeon) am 17.11. an einer stimmigen 
Lesung im kulturpunk auf. Am 1. Dezember folgte dann noch eine 
Lesebühne zusammen mit vier Poetry-Slam-Kolleg/innen. 

Finanzmittelbeschaffung und Jahresabschluss
Die Jahresrechnung 2022 schloss, dank dem grosszügigen Unterstüt-
zungsbeitrag der MBF-Foundation und diversen Projektbeiträgen für 
die Jubiläumsausstellung «Jenseits aller Regeln», erfreulicherweise nur 
mit einem kleinen Defizit ab.

Die Ausstellung «Apokalyptische Phantasien» von 
Raphael Reift beendete das Jahresprogramm 2022.

Höhepunkt des Jahres 2022 war das Jubiläum zum 
10-jährigen Bestehen des kulturpunkt im PROGR 
Bern mit der Ausstellung «Janseits aller Regeln».   

35

Quellen Adolf Wölfli 
– Morgenthaler, Adolf Wölfli, 1921 

– Spoerri u. Schwarz, Adolf Wölfli, 1985 
– Spoerri, Der Engel des Herrn  

im Küchenschurz, 1987

 Darboven vorweg, und seine überbordenden Erzählungen können als  
Prototyp der individuellen Mythologien gelten, wie sie ab den 1970er- 
Jahren auf unterschiedlichste Art und Weise realisiert wurden. 
Das Werk Klaragruft, um 1925 entstanden, ist eine Einzelarbeit, die  Wölfli  
ausserhalb seiner in Heften zusammengefassten Kompositionen  an fer  - 
tigte. Wölfli stellte immer wieder sogenannte «Brotarbeiten» her, die er 
interessierten Personen verkaufte. Das ungewöhnliche Format und die  
Montage auf ein Holzstück lässt vermuten, dass die Zeichnung  allenfalls 
als Teil eines Möbels oder eines Ausstattungsobjekts diente. Im  Psy chia - 
trie-Museum der Waldau existieren ein Schrank und eine Vitrine, die Wölfli 
in ähnlicher Weise mit Zeichnungen überzogen hat. 
Das Werk besteht aus einer Reihung von drei hochrechteckigen Einzelbil-
dern, die wiederum in verschiedene Felder unterteilt sind. Auf zwei Bildern 
sind Architekturdarstellungen zu sehen. Jene im obersten Feld hat Wölfli 
mit seiner charakteristischen Sütterlinschrift als «Klaragruft» bezeichnet. 
Weitgehend unentzifferbar bleiben die Beschriftungen der zweiten Archi-
tekturdarstellung und der beiden Personen, die mit Regenschirm und Spa-
zierstock aufeinander losgehen. Lediglich der Text im untersten Bildfeld 
kann als eine Art Signatur oder Widmung interpretiert werden, heisst es da  
doch: «Mitte: S.M., König Wilhölm vom Schweiz. Skt.Adolf = Grosse». 
Selbst das vollständige Entziffern aller Einträge im Bild würde dessen Sinn 
nicht verständlich machen. Die Bilder bleiben bei Wölfli ebenso undurch-
schaubar wie die Texte in seinen Heften, obwohl diese 1985 umfassend 
transkribiert und publiziert wurden. Wer sich zusammen mit dem Künstler 
auf die Reise durch dessen fantastische Welt begibt, verliert schnell jede 
Orientierung. In diesem Gewebe von Erzählfetzen und Beschwörungen 
versagen konventionelle Interpretationsstrategien. Es bleibt nur die Mög-
lichkeit, sich in Wölflis Universum der Träume und Sehnsüchte treiben zu 
lassen oder dessen Erfindungen als gross angelegten Gegenentwurf zur 
gängigen Weltsicht zu verstehen.

Jenseits 
aller  
Regeln
Ausstellung 
10 Jahre 
kulturpunkt
 

12. Mai bis 2. Juli 2022
im PROGR Bern
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Der besondere Kultur- und Begegnungsort im PROGR Bern
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11. Nov. bis 17. Dez. 2022

Raphael Reift - Apokalyptische Phantasien

Das Psychiatrie-Museum Bern zeigte 2022 drei inte-
ressante Ausstellungen, u.a.. «Seelenewäsche».

Psychiatrie-Museum Bern inside / outside - im kulturpunkt im PROGR, West Raum 009

Jeweils von Mittwoch bis Freitag 14 bis 18 Uhr und am Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet

Margrit Roth (1955-2014) - Gabor Dios (*1953) - Philippe Saxer (1965-2013)

«Seelenwäsche»
Ausstellung vom 15. Juli 2022 bis 3. September 2022

Infostand des kulturpunkt an der nationalen Mad Pride 
2022 für psychische Gesundheit am 18. Juni in Bern. 
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Mit der Ausstellung «Jenseits aller Regeln» und einem Rahmenprogramm begeht 
der kulturpunkt im PROGR Bern sein 10-jähriges Bestehen. Gezeigt wird im Mai 
und Juni 2022 eine hochkarätige Auswahl von Werken aus der Sammlung Rolf 
Röthlisberger des Kunstmuseums Thurgau. Ein Podium und ein Fest runden die 
Jubiläums-Ausstellung ab.

Rahmenprogramm

kulturpunkt im PROGR Bern, Speichergasse 4, PROGR-West, Parterreraum 009  

Tel. 031 508 50 88, PC-Konto: 60-504232-1, info@kulturpunkt.ch, www.kulturpunkt.ch

Jenseits aller Regeln - 10 Jahre kulturpunkt
12. Mai bis 2. Juli 2022, Öffnungszeiten: Do+Fr: 14-18 h, Sa: 14-16 h 
Vernissage: Donnerstag, 12. Mai. 2022, ab 18 h

Mai 2022
Do 12. Mai, 18:00 h  Eröffnung Ausstellung - 20:00 h: Blues For Your Pocket (Tinu Diem & Könu Rohrer)

Do 19. Mai, 18:15 h  Führung durch die Ausstellung «Jenseits aller Regeln»

Do 19. Mai, 19:30 h Podium: Weg vom Rand - Wie gross ist das Interesse an «Outsider»-Kunst in Bern?

 Markus Landert, Direktor des Kunstmuseums Thurgau, hält das Einführungsreferat zum 

Thema: «Welches Potential hat die Aussenseiterkunst in Bern und welche Rolle spielen dabei 

private Kunstsammlungen?». Anschliessend diskutieren Monika Jagfeld (Leiterin museum im 

lagerhaus SG), Claudia Jolles (Chefredaktorin Kunstbulletin) Markus Landert, Reto Sorg (Leiter 

Walser-Zentrum Bern) und Besucher*innen. Gesprächsleitung: Christoph Reichenau. 

Juni 2022
Mi 8. Juni, 19:30 h  Führung durch die Ausstellung «Jenseits aller Regeln»

Mi 8. Juni, 20:15 h  In Erinnerung an Alfredo Knuchel († 2021) Filmvorführung Halleluja! Der Herr 

 ist verrückt (2004, 91 min.) Anschliessend Publikumsgespräch mit Otto Frick.

Sa 11. Juni, 13–17 h Offene Tür in der Kunstwerkstatt Waldau Bern, Bolligenstrasse 123b.

Sa 11. Juni, 14:00 h  Führung durch die Kunstausstellung des Psychiatrie-Museums in Bern.

Sa 18. Juni, 14:00 h  Infostand an der Mad Pride 2022 auf dem Bundesplatz

Sa 2. Juli, ab 14:00 h Finissage

Der kulturpunkt und das Label «Kultur inklusiv» im Jahr 2022

Anfangs 2020 haben die Fachstelle Kultur inklusiv und der kulturpunkt die Vereinbarung für ihre 
Labelpartnerschaft um vier Jahre bis Ende 2023 verlängert. Deshalb dokumentieren wir die kulturpunkt-
Aktivitäten im Jahresbericht jeweils auch unter dem Gesichtspunkt der 5 Handlungsfelder des Labels.

1. Kulturelles Angebot
Das Jubiläumsjahr 2022 des kulturpunkt stand vor allem im Zeichen des Themas der psychischen Gesundheit. 
Einerseits mit der Ausstellung «Jenseits aller Regeln» mit Werken aus der umfangreichen Sammlung von Rolf 
Röthlisberger (dem ersten Leiter des Psychiatrie-Museums Bern) und mit der Präsenz an der ersten nationalen 
Mad Pride am 18. Juni in Bern.

2. Inhaltlicher Zugang
Zum 10-jährigen Jubiläum wurde der Webauftritt des kulturpunkt vollkommen neu und attraktiver gestaltet
sowie in Leichter Sprache verfasst. Das betrifft auch alle anderen Publikationen und Druckerzeugnisse 
(Werbeflyer, Newsletter etc.).

3. Baulicher Zugang
Das mehrjährige Engagement des kulturpunkt für den barriefreien Zugang des PROGR Bern hat sich 2022 
beim Jubiläum bewährt. Besondere beim Festival «Play Bern», das 2023 im PROGR und kulturpunkt wieder-
holt werden soll.

4. Arbeitsangebote
Der kulturpunkt arbeitet bei der Konzeption, Realisation und Präsentation der Ausstellungen eng mit den jewei-
ligen Künstler/innen zusammen. Diese übernehmen, wenn immer möglich, einmal pro Woche selbständig die 
Betreuung ihrer Ausstellung.  

5. Kommunikation/Vernetzung
Der kulturpunkt engagiert sich an den Austauschrunden «Inklusive Kultur» der Fachstelle Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen der Stadt Bern und der Fachstelle Kultur inklusiv von Pro Infirmis. 

Für die finanzielle Unterstützung danken wir:


